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AR Bord des eleganten Dampfers ‚Stern von Valencia“ 


herrscht eine gewisse Erregung. Das Fernglas des 
Kapitäns ist auf einen kleinen Dampfer gerichtet, der 
mit verdächtiger Eile immer näher kommt. Wer kann 
das sein, hier im Mittelmeer, so nahe der 
spanischen Küste? Das sieht verdammt nach 
Polizei aus, und mit der hat Kapitän Rustan 
vonder ‚Valencia‘ nicht gern etwas zu tun. Fr 
hat seine Gründe für diese Scheu. - — Immer 
näher kommt das Boot, — richtig, es ist der 
„Leone“, das Polizeiboot unter Kapitän Men- 
dozza. Das Signal „Abstoppen! Halten!“ fliegt 
am Signalmast hoch, und ange- 
sichts des schußbereiten Geschützes 
und der Maschinengewehre an 
Deck des „Leone“ dreht die „‚Va- 
lencia‘‘ gehorsam bei. Leutnant 
Diaz mit zwei Unieroffizieren 
kommt an Bord. Vorsichtig und 
lauernd gibt Kapitän Rustan Aus- 
kunft über sein Schiff, es ist 
ein harmloses schwimmen- 
des Restaurant, das die 
Mittelmeerhäfen abklappert. 
Manchmal bleiben die Gäste 
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auch während der Nacht an Bord, daher die eleganten Luxuskabinen und verschwiegene 


Salons. Während der Kontrolle stehen die beiden Unteroffiziere an Deck, Sergeant 

Savedra und sein Freund, der kleine Jose. Beppo, ein Matrose der „Valencia“, begrül y 
Savedra, aber der Gegengruß des Sergeanten besteht in einer schallenden Ohrfeige 4 
„Der Kerl hat mich durch sein Gerede mit meiner Frau auseinandergebracht 121 


Savedra, „und dabei war alles gelogen. Ich habe Marion unrecht getan! Leutnan 
Diaz hat die Szene beobachtet, rüffelt den Sergeanten und will ihn zur Bestrafung 
melden. Verbissen hört Savedra zu und ergibt sich brummend in sein Schicksal, al: 
er eine Stunde später im Hafen eine Strafwache erhält und daher nicht von Bord 
darf Auf dem Kai. an dem der ‚Leone‘ festgemact hat, herrscht reges Leben. Die 
Matrosen verlassen kreuzvergnügt in Erwartung der 
Freuden des Hafens das Schiff.Ein paar Stunden Alkohol, 
Musik und Tanz nimmt jeder gern mit, den Weg wird man 
schon finden. Eine wandelnde Reklame kündigt an: „Das 
Paradies‘ und dessen Königin, die 
schöne, Marion. Marion! Savedra 
wird aufmerksam und er kennt das 
Bild seiner Frau. Er muß sie wieder- 
sehen, wenn ihm auch schwere Strafe 
droht wegen Verlassens der Wache. 


nn Ein Lächeln von dir hat viele betört, 
- nn und doch hat dein Herz keinem gehört! 
X W Ein Lächeln von dir kann rätselhaft sein, 
.. 


“ sag! nidıt ja, nicht nein! 


Früh oder spät kommt der Mann, der dich ver- 
Ein Lächeln von dir hat viele betört, [steht 
und dodh hat dein Herz keinem gehört! 
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Heimlich schleicht er sich in die 
Stadt und dringt vor bis in Ma- 
rions Garderobe. Voller Freude 
begrüßen sich die Ehegatten. Ma- 
rion hat die Stelle in dem elenden 
Hafen-Variet€ aus Not angenom- 
men, aber nun ist sie dem Wirt, 
dem habgierigen Patesco, ver- 
schuldet und muß bleiben. Ver- 
geblich sinnt Savedra, wie er die 
geliebte Frau loskaufen kann. 


«Vielleicht weiß sein Freund Jose 


Rat. - Der hat gerade einen er- 
folgreichen Fischzug gegen eine 
Falschspielerbande hinter sich und 
will Savedra das Geld leihen, aber 
— 0 Schreck — seine Brieftasche 
ist gestohlen. Wütend verfolgt 
Jose die Diebe, und Savedra hat 


das Nachsehen. Er kehrt in das 


„Paradies“ zurück und hört, daß 
an Bord der „Valencia“ dringend 
ein Monteur gebraucht wird. um 
die Maschine zu reparieren. $a- 
vedra, den die ängstliche Marion 
in einen blauen Arbeitsanzug ge- 
steckt hat, wirdvon Kapitän Rustan 
für die Reparatur engagiert und 
geht an Bord der „Valencia“. 
Von Beppo, der seine Ohrfeige 
verschmerzt hat, erfährt Savedra 
näheres über den Betrieb an Bord 
der „Valencia“. Unter dem Vor- 
wand eines Bordfestes sollen die 
Tänzerinnen des ‚Paradies“-Va- 
rietes an Bord gelockt und ver- 
schleppt werden. Mit Mühe ge- 
linst es Savedra, als er die Re- 
paratur ausgeführt hat, von der 
„Valencia“ zu flüchten, denn 
man hat ihn als Polizisten vom 
„Leone“ erkannt. Wieder an 
Land, eilt der Sergeant ins ‚Para- 
dies“, um mit dem verdienten 
Geld seine Marion auszulösen. 
Die Damen seien im Restaurant, 
heißt es, mit Gästen. In blinder 
Eifersucht dringt Savedra ein und. 
steht vor seinem Kapitän, de 


Ein Lächeln 


von dir hat viele beilört 
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m Leutnant Diaz zu- 
n Marıon und Rita ein- 
n hat. Der Kapitän be- 

e dem Sergeanten, sich 
sofort umzuziehen undanBord 
zu gehen, die Strafe wird folgen. 
Ritterlich verspricht er Savedra, 
daß er Marion schützen wird. 
Savedras Bericht über die „Va- 
lencia“ und das verdäctige 
Bordfest veranlassen den Ka- 
pitän Mendozza, den Wirt Pa- 
tesco zu vernehmen. In das 
Verhör platzt Rustan hinein, 
in dem Kapitän Mendozza so- 
fort einen alten Verbrecher 
erkennt. Da zieht Rustan. 
blitzschnell einen Revolver, ein 
Schuß knallt, Mendozza bricht 
tot zusammen. Der Schurke 
Patesco sagt Marion, dab ihr 
Mann aus Rache und Eifersucht 
den Kapitän erschossen hätte. 
Verstört nimmt die Unglück- 
liche nun die Schuld auf sich 
und erklärt, sie selbst hätte 
Mendozza getötet. Sie ist nun 
auch bereit, mit den andern 
Mädchen anBord der, Valencia“ 
zu gehen, denn sie muß ja 
fliehen. — Jose sieht, wie Marion 
zu den anderen Mädchen in 
das Auto steigt, das sie zum 
Pier bringen soll und berichtet 
es Savedra. Schon sieht man, 
wie die „Valencia“ die Anker 
lichtet, Dampf aufmacht undden 
Hafenausgang gewinnt. Jede 
Minute ist kostbar. Noch sind 


Frauen nicht so 
tief in ihre schönen 
Augen schauen Paso do! 


Man soll den Frauen 


Es kann passieren, dafı 


Mandher har 
leider schon dran 
use/l ein heiher Bi 


die Offiziere nicht an Bord. Daergreift Sergeant 
Savedra das Kommando. Der ‚Leone‘ fährt 
ab. Im letzten Moment springt Leutnant Diaz 
noch an Bord. Die Verfolgung beginnt. Mit 
äußerster Kraft flieht die „Valencia“, um die 
rettende Zwölfmeilenzone zu erreichen. Aber 
der „Leone“ ist schneller. Ein scharfer Schuß 
vor den Bug zwingt die „Valencia“ zum 
Abstoppen. Ein Boot vom ‚Leone‘ wird mit 


Schüssen empfangen, aber Savedra erklettert 
das Schiff und stürmt zur Kajüte, in der die 
Mädchen, darunter Marion, eingeschlossen 
sind. Nach hartem Kampf wird die „Valencia“ 
gestürmt. Der tapfere Sergeant Savedra wird 
seine verdiente Strafe antreten, aber er hat 
ein Dutzend Mädels vor einem furchtbaren 
Schicksal bewahrt und d.bei sein Glück 
wiedergefunden 


